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Der Engel Gabriel verkündet

T.: aus "Hymen und Lieder für den katholischen Gottesdienst", Augsburg 1817
M.: aus "Choralmelodien zum Heiligen Gesange", hrsg. von M. L.Herold 1808

2. Zu welcher Ehr' wirst du gelangen,
wie durch den Sohn gepriesen sein,
den du in deinem Schoß empfangen,
der Sohn des Höchsten ist jetzt dein.

3. Der Geist schwebt auf die Jungfrau nieder,
die ohne Sünd' ist, rein und keusch,
und bildet Jesu zarte Glieder
aus ihrem Blute und sein Fleisch.

4. Es nähret sich, ach, für uns Sünder
von ihrer Milch das Himmelbrot:
Als Mensch speist uns als seine Kinder,
der seine Engel speiset – Gott.

5. Du bist in diese Welt gekommen,
o Sohn, der unser Heiland heißt,
dich preisen dankbar deine Frommen,
mit deinem Vater, deinem Geist.


